
Beiblatt zUr Pnrlrunonts~~rrospondonz 
11.Beiblntt 6.März 1946 

15/J, A n f r n g 0 

dür Abgeordneten Gnbriole Pro f t, Fordinnndn F los 5 m n n n, TIilholmino 
"'-"'--'----'--'-----....;:;;....-c' -

111: 0 i k, ~i 0 don i g, W c U_ h n r t, pnuln. W n 1 1 i s c h, Hildo 

K r 0 nos und Genossen (SPÖ) 

an den Bundesminister für Inneros, 

betroffend die Bekämpfung dos Sohleiehhantlols, ------_ ........ -....... _ .... _-
Mit Emp'örung und Verbitterung sicht dj,o Bavölkorungin 11ion, 

insbosondoro die untor besonders schwicri[!:on Existonzbodingungon lebendo 

Arboitors?hnft, dass sich in 'ifion auf öffontliehC))l Plätzon untor dO:l Augen 

dor Bohördoll geradezu 1\iiärktQ gebildo-t haben. Auf dios~n Illfärkton werd.:m lcbons­

vlichtigü Bc.dnrfsgegenständo und Lobensmittol, deron Verteilung gosetzlich 

gorogelt ist, durch unbfrfugto Händlor zu Phantnsioproison nnge8oton odor er-

worben. 
Dio Arbeitorsoho.ft ist emp6rt dnrilber, dasssio ihro Tätigkeit 

~ Wiüdernufbau boi wnhron Hungorrationon vorriehton muss, während lichtscheuos 

Gesindel, QchrJ::..rotzor und politisoho MUJ;'odouro ::1.US den Erträgnisson ihrer 

unorlnubton Geschäfte in Saus und Braus lobond 

Untor dor Arboi torschaft findet dio Hnltung der Sicherhei ts­

bohörden, die diesom Troibon bishorkoin wirkungsvollos Ende boreiten 

konnten, kein Verständnis, '~ 

Als hesondors untragbar wird dio Tats~chG cm~fundon, dass os 

vielfaoh Ausländer sind, die die ihnen gowährto odor von ihnon erschlichono 

Gastfreundschaft in dio &01' schändlichon Wai~o missbrauchon. Die Bovölkorung 

V'orlnnet mit Rooht sofortigedurchgroif'ondo 1bssn.'ilimon gerade gogen diose 

Elumonto. Als solche orscheint die unverzügliche Abschiebung i.n das Horkunfts­

lnnd odor, falls diose nicht durchführbar ist, dio unvarzüglichü Intorniorune 

und Hornnziohung zu 10ben~~~htigen Wiodoraufbauarbeiton. Die Arbeitorschaft 

verlangt mit Recht von den Behördent dass dia Au!onthaltsbowilligungon für 

Ausländor überprüft und Aufonthaltsbowilligungen nur s~lchen erteilt werden, 

deron dQrzoitige wirtschaftlicho Betätigung auch von der Arbeiterschaft ~1$ iur 

Wiodernufbau lel'-enswichtig botrD.chtet wird. 

Schliusslich wird os untor dar Arboitersohaft lebhaft krit1sior 

dnss haute in den Ge schäften ganz öifen Preise gofordort wordon t die VIeit 

übor dom bewillir;ton Höchstpreis liegen) odor dass die alten und gorocht­

fortigton Preiso heute nueh für minderwertige Erzeugnisse vorlangt wordün. 

Ferner muss immer wieder fo stgo stelJ. t werden, dnss Hnndworkol' 

und Gowerbetroibendo für Leistungen nicht nur oinen weit ü~orhöhten Preis, 

sondorn dnno'QPll Q.uchnoc.!!P.r,Q,I':lien in MaUßG.;!,vvnron ,bcgöhr9n~ 
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"'" 12.Büilago. 

Beiblatt zur Pnrlamcntskorxcspondonz 

6.März 1946 

Dio Arboitorschaft ist dureh :len Lohnstop gozwungon,boi don 

Hungerlöhnen, die die fasohistischon Rogierungen ihr auforlegt hatton, 

vorläufig stohonzubleibon. Sio ist· aber nioht gowillt zuzusehen, dass 

parasiten ihr durch unversoh~~to Proisbildullg dio wenigon Groschon noch auf 

betrügorisohe Art ontziohon. 

·Die Arbeitorschaft verlangt daher von don Sichorhoitsbehördon, 

dn.ss diese unvorzüglioh und l:1it a.ller st.rougon Entsohiodenheit dom unwürdigon 

Troiben der Schhoih- und Schwarzhändlül:' auf liffont1iohen Plätzen odor in 

Lokalon ein Ende beroi ton; sie verlangt. fornor eino 1:!'orschärfto ÜborYi'D.chung 

allor naoh Wian kon:unenden TranJPorte. Die Sioherheitsbohördon dürfon nicht davor 

zu"rüvkscheuen r an don bokannten Ehlf'ahrtsliitrassen Wiens j edo!;! einlc,.l1gendo Fn.hrzou 

,;onauest zu untorsuohon,um fest~ustollen, 0;' Mango und Inhalt, der mitge­

bracht on Wnron mit den Fahrbcwilligungon üboroim~.t.immt •. Die ortD.I>pton Übel-

tätor müsson spfort in Haft genommen und don zuständigen Goricll,ton zur BostrafunE 

nnch dom Gesotz zur Dockung leben:swichtigon ~odarfos oingoliofort worden. 

Jie untorzeichnoton AbGQordnoten tTiohten dahor an don Bundos­

winistor für Inneres die naohstehonden 

1.) Ist der'Herr Bund8sministor gonoigt, mitzutoilen, wolche Hindor~ 
ni.,so oinor durohgroifeildon Aktion dor ihm unt orstell t,on Behördon 
gegon don 30h10ioh- und Schwarzh:mdol sOfdo gegen den Preis­
wucher und andoro Umtriebe bishor hindorlich ~o Wego standon? 

2.) Ist der Ho-rr Bundosminister boroit I bokanntzugebün, welcho Me.ss­
nahmen er künftig zur boschleunigten und gründlichon Abstüllung 
diosor Übolständo ~nzuordnon godonkt? 

Schluss dar Anträgo und Anfragen. 

15/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




